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Planungsprämßsen zur mittel- bis langfristigen Ausrichtung des Straßenverkehrs
im stadtbBmischen Üborseehatengebiet in Brcmerhaven

Bitte um Herbelfilhrung der Beschlussfassung zum Ausbau Zolltor Roter Sand

Sehr geehrter Hen Stadtrat Holm,

mit Blick auf die jüngste Umschlagentwicklung und die vorhandenen Mittel- und Lang-

fristprognosen sind seitens der Hafenumschlaguntemehmen - in enger Abstimmung mit

der Stadt Bremerhaven - Planungsansätze entwickelt worden, die auf eine nachhaltige

Optimierung der Verkehrsinfrastruktur abzielen. Um die Wettbewerbsfähigkeit des Ha-

fenstandorts Bremerhaven auch langfristig zu sichern, ist eine leistungsfähige und be-

lastbare Anbindung des Hatengebiets Uberseehafen zwingend ertorderlich.

Alle Planungsvarianten zur Optimierung der Verkehrsinlrastruktur zielen darauf ab, dass

nach erfolgter Realisierung der neuen Hafenanbindung über die Cheöourger Straße

sämtliche Ll(Vv-Hafenverkehre über diese nördliche Zufahrt in das Hatengebiet Uber-

seehafen ein- und ausfahren. Ausnahmen sind hie. zu berücksichligen, wenn der Tun-

nel bei technischen Problemen oder Unfällen nicht genutzt werden kann.

Durch Realisierung der neuen Hafenanbindung (CheIbourger Straße) wird die Voraus-

setzung geschaffen, das Hafengebiet Überseehafen über eine zentrale Achse an die
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Autob€hn 427 anaDinden und die haisnaffnon landssitigen Verkohr€ so in gebtlndslt€r

Fom in da8 Hafanar6al hinein- und horaßzufühßn.

Vor dem Hinbrgrund dea euch denn ell€r Voraussicht nacfi $/sitcr gxisirntgn Frcihefsn-
statß im Habng€biot 0b€rso6hatsn w€rden deshalb die Hafenv€lkehre zukonttig ober
da8 Zolltor Wedderyard€n (Zolltor lll), das Zolltor Carl-Schuz-Kasame (neu) sowis ob€r
des Zolltor Altrad-Wsgen€r-Straß€ (heutiges Autotor) abgeu,ickelt.

Das Zollamt Bßm€rha\ran hat in diesem Zusemm€nhang bestätigt, da$ d€rzeit die
porsonelbn Voreu8sgEungen gogeb€n sind, bis zJ drsi lsistungsftlhigs Zol[ora im
Übr$ehafongebi€t B]3rneöaren operdiv in Beüieb zu halt6n.

Di6 nachfolg€ndo Abbildung z6igt di€ nördlid|g Anbindung des Hafsngebietr Ubeßee.
hafen an dio Autobehn 427 tlb6r dio au8gebeutä Ch€öourysr Straß€ als zcntrelc Ach-
8c (rot) for cinfehrond6 ba!v. eusfEhrende Hafenwrkehro und dia d|!i for dbs€ Anbin-
duno voersch€ncn Zollto|! (gron).

AI@ÄUIS 0b Drrltallung dar Straßanfilhruiga.l lowie der Zolltv{an&rt6 eriolgte aaiamdiaart.
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Die Hafenanbindung über die Cherbourger Straße stellt sowohl heute wie auch zukünf-

tig das zentrale Einfallstor für die landseitigen Verkehre in bzw. aus dem Hafengebjet

Uberseehafen dar. Diese Verkehre steuern in der Regel auf die Containerterminals, auf

die Automobil- und High & Heavyterminals sowie auf das Gelände der ehemaligen Carl

Schuz-Kaserne zu. Es ist vorgesehen, zukünftig jedem Hafenareal ein separates

Zolltor zuzuordnen, um die spezifischen Verkehre direkt und unter Vermeidung unnöti-

ger Umwege abzufertigen.

Das Zolltor Weddewarden (Zolltor lll) stellt heute die zentrale Position für die eingehen-

den und ausgehenden Containerverkehre dar. Durch die Inbetriebnahme von CT4 und

den damit verbundenen Volumensteigerungen insbesondere bei NTB gewinnt dieses

Zolltor zunehmend an Bedeutung für die straßengebundenen Verkehre des nördlichen

Containerterminals.

Uber ein neu zu realisierendes Zolltor Carl-Schuz-Kaseme lassen sich zukünftig gezielt

Containerverkehre für Eurogate CTB sowie MSC Gate abfertigen. Hierdurch besteht die

Möglichkeit einer Bündelung von Verkehren für NTB über das Zolltor Weddewarden und

eine Konzentration von Verkehren aut das Zolltor Carl-Schurz-Kaserne für die Termi-

nals von Eurogate CTB und MSC Gate.

Außerdem wird mit dem Zolltor Carl-Schuz-Kaserne eine weitere zentrale Zufahrtsmög-

lichkeit für die Autoterminals zusätzlich zu dem schon oben beschriebenen Zolltor Alfred

Wegener Straße geschaffen.

Mit der Herstellung einer leistungsfähigen Anbindung des Hafens durch den Ausbau der

Cherbourger Straße lassen sich auch die Zufahrtsbedingungen für das heutige Zolltor

Alfred-Wegener-Straße nachhaltig verbessem, so dass es zu einer weiteren Konzentra-

tion der Autoverkehre auf dieses Zolltor kommen kann.

Mit der dringend erforderlichen Herstellung einer leistungsfähigen Anbindung des Ha-

fengebiets Uberseehafen in Bremerhaven über die Cherbourger Straße und einer Kon-

zentrierung der Verkehrsströme auf die drei leistungsfähigen Zolltore Weddewarden,

Carl-Schuz-Kaserne und Alfred Wegener Straße, können so mittel- bis langfristig die

Voraussetzungen geschaffen werden, um die straßengebundenen LKW-Hafenverkehre

über eine zentrale nördliche Achse in das Hafengebiet hinein- und hinausführen zu

können.
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Bis zum Erreichen dieses verkehrlich optimierten Zustandes ist jedoch die Notwendig-

keit zum Betrieb der beiden südlichen Zolltore Roter Sand und Kaiserschleuse alterna-

tivlos. Hierfür ist das Zolltor Roter Sand entsprechend den Erfordernissen umgehend ao

umzugestalten, dass für die Zollbediensteten eine gefahrlose Zollkontrolle möglich ist.

Nach Abschluss der zuvor genannten Baumaßnahmen (u. a. Cherbourger Straße und

Enichtung / Ausbau neuer Zolltore) sind schließlich die Voraussetzungen dafiir geschaf-

fen, dass der llberwiegende Quell- und Zielverkehr, der den Container- und Autotermi-

nals zuzurechnen ist, über den Norden geführt werden kann-

Die Bedeutung der südlichen Zolltore Kaiserschleuse und Roter Sand reduziert sich

dann auf eine Ersattunkion zum Beispiel für den Fall, dass der Tunnel bei technischen

Problemen oder Unfällen nicht genutA werden kann. Für den regulären Verkehr werden

die Zolltore grundsätzlich nicht mehr benötigt. In diesem Zusammenhang ist zu klären,

wie der Individualverkehr, beispielsweise die lritarbeiter der Umschlaguntemehmen

oder auch der Quell- und Zielverkehr Columbusinsel, zukünftig in den Hafen ein- bzw.

ausfährt. Diese Planungsprämissen müssen deshalb Bestandteil der weiteren Optimie-

rung der Hafenerschließung in Bremerhaven sein und im Rahmen eines gemeinsamen

Verkehrskonzeptes weiterentwickelt werden.

Wir gehen davon aus, dass mit diesen Planungsprämissen insofern konzeptionelle Auf-

klärung geschaffen ist, das ein gemeinsames Miteinander von Hafen und Stadt Bremer-

haven mittel- bis langfrisiig abgesichert ist und möchten Sie bitten die Beschlussfassung

zum Ausbau des Zolltores Roter Sand zeitnah im Bauausschuss herbeizuführen. Die

Bauausschreibung ist bei bremenports vorbereitet und die l\raßnahme kann in beider-

seitigem Interesse umgehend beginnen. Bitte halten Sie uns zur Terminlage der Be-

schlussfassung auf dem Laufenden.

Für Rückfragen stehen wir jedezeit zur Verfügung und verbleiben

mit freundlichen Grüßen

le fu /'-'{)'
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